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Ä 4 .

Berliner Sittenzustände
kk tz^r der letzten S itzu ngen  der G cncralsynode brachte H of- 

A ntrag ein, daß der B e r lin e r  S ta d tm iss io n  
sechs J ah re eine alle zwei Jah re  stattfindende 

Kollekte bew illigt werde, und nach eingehender B e -  
k V  der A ntrag von der G eneralsynode einstim m ig  
Mll A usführungen  des A ntragstellers entwarfen

ein B i ld  von der Thätigkeit der B e r lin e r  
a s. und den Zuständen der Reichshauptstadt, deren 

^ die S tad tm issio n  angelegen sein läßt. E r  
^uzucht und die Trunksucht, die Hauptursachcn  

F am ilien leb en s h in, auf die große Z a h l 
'Ichs r !- die auf 3 0 — 4 0  0 0 0  geschätzt werben, und 

l^ch^derte e r , w ie die S tad tm issio n äre  sich ange-

>k,l̂  ^"^wanderern und M atrosen  Traktate, B ib e ln , N eue  
Predigten zu verbreiten, w ie oft 4 — 5 0 0  Sch iffer  

i'e um die P red igt eines S ta d tm iss io n a rs anzuhören  
l ^ j ^ U z e n  die m ühevolle Arbeit schon von gewissen E r-  

ist,: denn die A ufnahm e der M issionare durch die 
^  bessere geworden, der Procentsatz der kirch- 

llllf u!?dn und T aufen  mehrt sich, gefallene M ädchen werden 
l^ / . ' f ir e  W ege zurückgeführt, das zunehmende Interesse  
>t!'s . bekundet sich in dem Anwachsen der zu diesem

die M itte l dazu auf-

ch E lend aufzusuchen und von H a u s zu H a u s
suchen, um  zur E rfü llu n g  der christlichen Pflichten zu 

sie auf dje B ahn h öfe und Spreekähne gehen, um  
l̂ite ."Wanderern

^ b e n  gerufenen V ereine, welche
- B u d get der S tad tm issio n  ist von 4 3 ,0 0 0  auf

O rd in ar iu m  und 
^  '̂stiegen

auf 5 0 — 6 0 ,0 0 0  M ark im

,tvjx ein grelles Licht durch

vo,'^ Bedeutung der B e r lin e r  S tad tm iss io n  liegen hier- 
die Nr Oen. S i e  w ill die S ittenzustände heben helfen 

ih . Verbreitung des W o rtes G o ttes , welches über dem 
,  Arm uth so oft überhört und vernachlässigt w ird , 
^silr es m it diesen V erhältn issen  bestellt ist, ent-

liillt ^^ öhn lich  der allgem einen K e n n tn iß : nur hin und
gerichtliche V erhand- 

und 
D a m a ls

^^d E rm ordung wohlhabender alleinstehender P e r -  
dytz durch den Proceß  G raef erhielt n:an einen E in -  

s.^orbe des M odellstehens in den M a le r  » A te lier s , 
^it , ^ s te r  und Unsitten entwickeln, deren schädigender 

9 ^ if t .  D er  weitere Gesichtskreis, welchen 
'"r sich in Anspruch n im m t, artet dabei zu der 

Ht der T h eil der Presse fordert für den Künstler
^  Freiheit und Ungebundenheit der S i t t e ,  und das 

- Z U  Tausenden das B i ld  eines F rauenzim m ers, 
)ben genannten 4 0 .0 0 0  ist. -  
V erhältnisse für

t vuv <^lrv xktlrv kuuruj l ini i l c i .v ,
°bcn genannten 4 0 ,0 0 0  ist. —  Nach ein paar 

pdkr V erhältnisse für die A llgem einheit vergessen
i Und charakteristisch für die H auptstadt und bleiben

aü den traurigen
^  den Einzelnen,

F olg en , welche laxe M o r a l und 
für die F a m ilie , für das ganze Volk

üb. ^  der P ro v in z  noch m ehr wie in  B e r l in  selbst 
Enthi

' ""ch zu helfen, daß' der S u m p fb o d en , welcher solche

^liio^ Ole E nthü llungen  des Prozesses G rae f und über 
^ U r th e i le  der Presse über die U nm o ra litä t ge- 
ver V erw underung allem  ist es aber nicht gethan.

Die Stiefmutter.
Von A d . S ö n d e r m a n n .

______  (Nachdruck verboten.)

hatte c^ 7n  ^ auffallend  starken, beinahe die
' ^  s'!?"^ilienden B o d e n , welchen sie sehr sorgfä ltig  

A n l , "der n irgends eine Handhabe für die Necht- 
^ ilfb x ^ ü M e  bot, daß dieser B oden  hohl sei und a ls  

k,Üe sich ^ u n g so r t für irgend etw a s dienen könne, be- 
^ bestand- >uit dem In h a lte  des oberen R a u m e s .

nur , ^  ausschließlich a u s B r ie sen  in französischer 
^ T p r ^ " e n ig e  waren in deutscher, also M argaret!) vcr-

W enigen befand sich jedoch einer, welcher ihre 
, / ^ ^ l a u t e t ? ^  s - M e .

zeige ich den richtigen E m pfang  der 
vor .°rgebcnst an und benachrichtige S i e  zugleich, 

T agen  durch Z u fa ll erfahren , beabsichtigt 
z>va  ̂ f a u l e m  B a r b i nach D eutschland über-

z i-Sefoß.  ̂ scheint die gnädige F ra u  R o thenfe ls  besonders 
H ö". haben. D ie  B a r b i hat w enigstens hier in  

die Andeutung fa llen  lassen, es sei ihr 
zu^xx' geprüfte D u ld erin "  zu ener-

^chw ätzerei der genügend bekannten B a r b i sich 
' ^w ala dann dürfte es gerathen erscheinen,

^  in Schenkungsurkunde von R . zu versichern.
1«>,^bst besitze, dann verm ag die V erw andte des

ck 1^'ken ^ M u tter  Ih r e r  Tochter kaum mehr m it E r -  
st ^ s u c h  i» .

"  R othenfels w ird  jetzt im m erhin  angezeigt
Endeter Hochachtung L . Is . I .  V. . .

Freitag den 30. Oktober 1885.
B lü th en  getrieben hat und noch ganz andere treibt, trocken gelegt 
und fruchtbar gemacht werde. D a s  geschieht am  besten durch die 
Unterstützung des W ertes der B e r lin e r  S ta d tm iss io n , welche den 
K eim  der Unsittlichkeit zu ersticken und den S in n  für Ehrbarkeit 
und christliche T ugend in jeder W eise zu wecken und zu pflegen  
bestrebt ist. D a s  ganze Land hat hieran ein Interesse und hier
zu P f l ic h t : denn zwei D r itte l der B e r lin e r  B evölkerung stam m t 
a us den P rovinzen , und diejenigen, welche wieder zur H eim ath  
zurückkehren, können leicht die sittlichen Schäden weiter pflanzen. 
D esh a lb  bedarf der B esch luß  der G eneralsynode der wärm sten  
Anerkennung und thätigen Unterstützung, die er gewiß auch im  
ganzen Lande finden w ird.

III. Zahrg.

Komische Tagesschau.
D ie  preußische G e n e r a l s y n o d e  hat am 2 4 . d. M .  

m it großer M ehrheit beschlossen, daß bei P rü fu n g  der Lehre eines 
zum  geistlichen A m t B estim m ten  auch außcramtliche V eröffen t
lichungen desselben a ls  B e w e ism itte l benutzt werden dürfen. D ieser  
Beschluß trifft den Kern der S a ch e , w eil eS die hergebrachte 
P r a x is  der Protestantcnvercin ler ist, ihre Irr leh ren  nicht auf der 
Kanzel vorzutragen —  dazu fehlt ihnen der M u th  — , sondern 
durch S chriften  zu verbreiten, die nach dem b isherigen S ta n d e  
der D in g e  nicht m it herangezogen werden dürfen. U m  so größer 
ist natürlich die W uth der Liberalen. „ W a s bedeutet" —  so 
fragt die „ N a tio n a l-Z tg ."  '—  die „F reiheit und Selbstständigkeit 
der Kirche, welche die S yn o d a lm eh rh eit beständig im  M u nd e führt 
und a ls  das ideale Z ie l ihrer Herzenswünsche und P arte ian träge  
preist, wenn der W eg zu diesem Z ie le  über die geknechteten G eister  
und G ew issen der protestantische» P red iger geht." D ie  A n tw ort 
auf diese hohle» R edensarten  ist sehr ein fach : D ie  Kirche w ill  
und soll außerhalb des Bekenntnisses nicht frei se in ;  das B e 
kenntniß ist der G ru n d , auf dem sie steht und m it dem sie fä llt. 
W er dieses B ekenntniß nicht theilt, der soll außerhalb der Kirche 
bleiben, da kann er reden und schreiben w a s er Lust hat. D ie  
Protcstantenvereinler aber, die unter den gegenw ärtigenZ V erhält- 
nissen evangelische Kirchenämtcr bekleiden, haben nur nöthig, in 
ihren schriftlichen Aeußerungen ebenso vorsichtig zu sein, w ie sie es 
im  A m t fast m eistens sind, und sie werden völlig  unbehelligt 
bleiben. E ine V erpflichtung, ihre abweichenden Ansichten vor
zutragen, besteht für sie in keiner W eise. D ie  W elt w ird ihnen 
sogar dankbar sein, wenn sie sie m it der W iederholung von Sätzen  
verschonen, in denen seit fast anderthalb Jahrtausenden schon nichts 
N eu es mehr geboten worden ist.

D ie  ungarische Presse ist von der Ansprache des K aisers  
Fi-anz Joseph  an die ö st e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e n  D e le 
gationen nichts weniger a ls  erbaut. D ie  oppositionelle Presse  
nim m t sich denn auch kein B la t t  vor den M u n d . D ie  B eto n u n g  
des erstarkten freundschaftlichen V erhältn isses zu R u ß lan d  ist es 
nam entlich, w a s den U ngarn das Herz schwer macht. E s  hieße 
m it der W ahrheit Versteckend spielen, w ollte m an verschweigen, 
daß die W iedcranfrichtung dieser A llianz hier zu Lande sehr ge
mischten Em pfindungen begegnet. E s  sagt das N . Pcsther J o u r n a l:  
„ Z n  tief haften die Erfahrungen der Vergangenheit in dem G e 
dächtnisse A ller, a ls  daß m an sich der B esorgn isse für die Z u 
kunft entschlagcn könnte. D iese  A llianz w ar es, durch welche 
unsere M onarchie in der P olitik  von F a ll zu F a ll gestürzt, von 
einer Leidensstation zur anderen geschleift und endlich unter den 
A b so lu tism u s vollendeter Thatsachen gestellt wurde, die sie fr e i
w illig  n im m er acccptirt haben würde." G anz besonders m iß 
trauisch betrachtet die ungarische Presse die jetzt von R ußland  ein
geschlagene und allen bisherigen T raditionen  widersprechende

M argarcth  zerbrach sich vergeblich den K opf, genügendes V er
ständniß in  diesen B r ie f  zu bringen. S o  viel schien ihr klar zu 
sein, daß E lla 's  M u tter  noch lebe. D ie s  w ar iyr indeß w eniger  
w ichtig, a ls  die dunkeln Andeutungen bezüglich R oth en fe ls .

R othenfe ls w ar nach der Beschreibung ihres G atten  eines 
der reichsten G üter am  N iederrhcin  und mußte ihm  doch gehören, 
denn er bezog ja von dort einen großen T h eil seiner E innahm en. 
U nd w a s  hat E lla  hierm it zu th u n ?

A ll' ihr G rübeln  führte indeß zu keinem befriedigenden E r 
gebnisse ; sie beschloß aber, keine G elegenheit, sich befriedigende 
A ufklärung zu verschaffen, unbenützt vorübergehen zu lassen.

„ E r hat Geheim nisse vor m ir , die ich ergründen m u ß !" 
sagte sie w iederholt zu sich selbst, a ls  sie dem Ankommenden  
freundlich lächelnd entgegenging.

A m  V orm ittage des folgenden T a g es  ging H err von S ta rk  
gedankcn- und w ie es schien, auch sorgenvoll in  seinem  Z im m er  
auf und ab.

E r  rang augenscheinlich m it einem  ihm  nicht leicht werdenden 
Entschlüsse, und w ie wenig er geneigt w ar, durch irgend Jem a n d  
sich in  seinen E rw ägungen  stören zu lassen, hatte F ra n co is bereits 
scharf hören müssen.

Endlich hielt er in seiner W anderung inne und berührte den 
Glockenzug.

„ Ich  lasse m eine F ra u  zn m ir  b itten !"  rief er dem ein- 
tretenden D ien er  zu.

N u r  w enige Augenblicke vergingen, und diese stand fragend  
in  der T h ü r .

„ T r itt  nur näher, M a r g a r e th ; ich habe Veschiedenes m it 
D ir  zu sprechen."

A ls  B e id e  Platz genom m en hatten, begann er m it an ihm  
nicht gewohnter H a s t :

„ Ich  hatte D ir  A ufk lärung über den Zweck m einer R eise  
versprochen. Jetzt sollst D u  sie erhalten, trotzdem ich das eigen t
liche Z ie l  zu erreichen nicht vermocht habe. E s  handelt sich in

O rientpolitik  und läßt seine W arnung ertönen, auf der H ut zu  
sein. S o  pessimistisch w ie jetzt, haben die U ngarn seit langer 
Z eit nicht gesprochen ; d as W achsen der slavischen F lu th  in O ester
reich m ag daran seinen T h eil haben.

W ährend P r in z  Jerom e N apoleon  sich vor, während und  
nach den f r a n z ö s i s c h e n  W ahlen inaktiv verhalten hat und 
nach wie vor sich für die republikanische S ta a ts fo r m  erklärt, a ller
d ings m it dem geheimen Wunsche, dereinst den Präsidentensitz e in 
zunehmen, ist sein S o h n  P r in z  V iktor, der Chef des streitenden 
T h e ile s  der Im p e r ia lis te n , jetzt m it einer A rt P ro g ra m m  her
vorgetreten , das seine Spitze sow ohl gegen R epublikaner w ie  
R oyalistcn  kehrt. D e r  P r in z  erklärt, daß, da er a u s  Respekt vor 
dem V ater nicht direkt in die W ahlen eingreifen konnte, diese die 
R oyalisten  benutzt hätten, V ortheil daraus zu ziehen. D a s  müsse 
aber anders w erden. E r könne nicht zulassen, daß gegenüber der 
Republik nicht ein N apoleon  stehe. A m  4 . Oktober traten A lle  
a ls  K onservative a u f ;  a ls  die H altung geändert wurde und das  
K önigthum  sich zeigte, kehrte sich das Land sofort ab. D a s  Volk  
hätte bei dem ersten W ahlgange nicht geglaubt, daß die Konser
vativen die R epublik stürzen w ollen, der S ie g  vom  4 . Oktober 
sei eine Ueberraschung gewesen. D e r  wahre K am pf werde bei 
den nächsten W ahlen ausbrechen und da würden die N a p o leo n s  
bereit sein. U m  die O pportunisten  zu vernichten, genügte die 
konservative U n ion , m it den Radikalen verhalte es sich jedoch an
ders. S i e  würden durch ihre R eform en  das Land gegen sich 
aufbringen, aber doch schwieriger zu besiegen sein. D a s  würde 
härter und gefährlicher sein. D a n n  würde sich das Volk instinktiv  
den N a p o leo n s zuwenden. D e r  junge P r in z  hat in  seinem  
Jdecngange nicht ganz Unrecht, aber er sollte doch etw as v o r
sichtiger sein —  w ie leicht ist m an a u s Frankreich ausgew iesen . 
—  D ie  Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritt des K riegs
m in isters C am penon werden dem entirt.

D ie  r u s s i s c h e n  M itglieder der afghanischen Grenzkom- 
m ission befinden sich bereits auf dem W ege von B aku  nach K izil- 
A rw at, und zwar sind e s : O berst K ulberg, In g e n ie u r  Lessar, 
sieben O ffiziere und T opographen, zwei G eneralstabsoffizicre, ein  
Z a h lm eister , ein Arzt und drei D olm etscher. A ls  Eskorte der 
m it 2 7  S a p p eu ren  ausgerüsteten K om m ission werden eine S o tn ie  
Kosaken und 2 0  Turkm enen dienen.

A u s D ä n e m a r k  w ird erläuternd zu den gestern m itgetheilten  
polizeilichen M aß reg eln  bemerkt: „ I n  den M o tiv en  zu dem G e 
setz über die B ild u n g  einer m ilitärisch organisirtcn  G endarm erie  
heißt es: D a  bei den jetzigen Verhältnissen zu erwarten sei, daß 
die C ivilbehörden m ilitärische B e ih ilfe  in größerem U m fange be
anspruchen, a ls  es der M ilitä rd ien st gestatte, so habe der König 
es für dringend nothwendig befunden, ein G endarm criekorps zu  
errichten, das die Civilbehörden im  ganzen Lande bei der A u f
rechterhaltung der öffentlichen S icherheit, R uhe und O rd n u n g , so
w ie bei der Handhabung der bestehenden Gesetze unterstützen solle."  
I n  D änem ark ist m an überzeugt, daß den neuesten M aß n ah m en  
des M in iste rs  Estrup bald der B elagerungszustand  folgen werde, 
und w a s  d a n n ?  das w agt m an noch nicht zu denken.

D ie  e n g l i s c h e n  liberalen  Arbeiterklubs veranstalten jetzt 
S a m m lu n g e n  zu einem  Nationalgeschcnk für den früheren P rem ier  
G ladstone. Welche G estalt das Geschenk annehm en soll, ist b is  
jetzt noch nicht festgestellt. —  D a s  englische P a r la m e n t w ird be
kanntlich am  1 8 . N ovem ber a u fg e lö st; sechs T age später finden  
die N euw ahlen  statt D ie  E inberufung des neuen P a r la m e n ts  
w ird  für den A nfang J a n u a r  erw artet. —  W ährend eben erst 
die M eld u n g  gemacht wurde, K önig T h ibau  von B ir m a  sei ge
neigt, den englischen Forderungen nachzukommen, sagt heute ein

erster Linie vorzugsw eise um  E lla , um  das M ädchen, das sich 
D ein er  besonderen Liebe nicht mehr zu erfreuen sch ein t!"

„A llerd ings,"  fiel ihm  hier M argareth  erregt in s  W ort, 
„fürchte ich, m eine einst so w arm e Z un eigu n g  w ird nach und nach 
erkalten, wenn E lla  fortfährt, in der seitherigen W eise eigensinnig, 
launisch und klatschsüchtig zu sein ."

„ E lla ? "  rief H err von S ta r k  halb erstaunt, halb entrüstet.
„ J a ;  ich habe dieser T age nachgedrungen ihre Erzieherin  

entlassen m üssen, w e il diese das M ädchen in ihrer tadelnsw erthen  
H andlung nur bestärkte."

„U nbegreiflich; die Erzieherin w ar ja doch so vorzüglich 
em pfohlen. Laß u n s nun aber zur Sache kommen, die leider eine 
sehr peinliche S e it e  berührt. D u  wähnst mich reich. I m  A ugen
blicke bin ich das auch in der T h at. Doch scheint dieser glückliche 
Z ustand in ein igen J ah ren  ein jähes Ende erreichen zu w ollen  —  
w enn nicht etw a noch unverhofft eine W endung zum  B esseren  
eintritt."

M argareth  horchte hoch auf. W urde ihr hier etwa schon die 
so sehnlich gewünschte und doch auch im  G eheim en, ohne daß 
sie es sich selbst eingestchen w ollte , gefürchtete A u fk lä r u n g ? S i e  
zitterte vor A ufregung, ja a u s Furcht vor dem , w a s ihr G atte ihr 
nach der bedeutungsvollen E in le itu n g  w eiter sagen werde.

D ieser  fuhr etw as ru h iger f o r t :
„ D e r  überwiegend größere T h e il von dem, w a s  ich heute 

besitze, stam m t von einem  V erw andten der M u tter  E lla 's ,  welcher 
dieser das schöne und reiche G u t R o th en fe ls  am  N iederrhcin  so 
unanfechtbar verschrieben und hinterlassen hat, daß ich ohne W ider
rede gezwungen bin, dasselbe E lla  nach erlangter V olljährigkeit 
sofort in eigene V erw altu n g  zu übergeben. B i s  dahin bleibt m ir  
der R entengenuß."

B le ich  und w o rtlo s  starrte M argareth  ihren G atten  an. D a s  
w ar unendlich mehr, a ls  sie gefürchtet hatte. A ll' ihr R in gen  
sollte also vergeblich se in ?

„E S  ist ja  nicht m öglich ; hast D u  denn nicht — " I m



Telegramm der „D a ily  News" aus Kalkutta, in Rangun gehe 
das Gerücht, der König von B irm a sei ermordet, in Mandalay 
sei eine Revolution auSgchxüchen. Eine englische Expedition nach 
B irm a wird für jeden Fall vorbereitet, die indische Regierung 
hat bereits acht Dampfer gemiethet, um die nöthigen Truppen zu 
befördern.

Hamburg, 27. Oktober. Der Postdampfer „Allemannia" 
der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt-Aktiengesellschaft ist, von 
Hamburg kommend, gestern in S t Thomas eingetroffen.

Braunschweig, 27. Oktober. Oberbürgermeister PockelS theilte
heute in der Stadtverordnetenversammlung m it , der Prinz 

oder 3. d.

Deutsches Weich.
Berlin . 28. Oktober 188L.

—  Außer dem Könige Albert und dem Prinzen Georg von 
Sachsen tr ifft morgen auch der Herzog von Anhalt in Berlin  
ein, um an der kaiserlichen Jagd in der Schorfhaidc theilzunehmcn.

Der „Reichsanz'" publirirt eine vom 27. d. M ts . datirte 
kaiserliche Verordnung, durch welche der Reichstag zum 19. Novbr, 
d. Js. zusammenbernfen wird.

—  Der Bundesrath hält morgen eine Sitzung ab. Auf der 
Tagesordnung steht ein Ausschußantrag wegen Erlasses gleich- ^ 
mäßiger polizeilicher Strafvorschriften zur Verhütung der Ge- ! 
fährdung militärischer Pulvertransporte.

—  Das Lsnpgericht zu Halle a. S . hat die Klage des preu- ! 
ßischen Fiskus gegkn'den socialdemokratischen Reichstagsabgeordnetcn ! 
Hascnclever wegen Bezugs von Partcidiäten abgewiesen. Die E n t- "  
scheidung ist damit mvtivirt, daß die Gelder weder aus öffent
liche« M itteln noch zu unerlaubten Zwecken gezahlt werden sein 
und daß kein unerlaubter Gewinn erzielt worden sei. — Unseres 
Erachtcns war es Sache des Reichstags, die Mandate solcher Ab
geordneten für ungültig zu erklären, welche wider "den k lä iÄ  
Wortlaut der Verfassung von Partei wegen besoldet werden.

Der wegen LandeSvcrraths an der Citadelle zu Magde-

Albrecht seinen Einzug in Braunschweig für den 
M . zugesagt habe. I n  der Nachmittags stattgehabten Sitzung 
der Vereinsvorstände und Korporationen wurde näheres über die 
Einzugsfeierlichkeiten beschlossen.

Braunschweig, 28 Oktober. I n  der heutigen Sitzung des 
Landtages berichtete der Staatsminister G raf Görtz-Wrisberg über 
die Audienz der von dem Landtag entsendeten Deputation bei S r, 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Albrecht. Der Präsident des 
Landtages von:Veltheim brachte darauf ein dreifaches Hoch auf den 
neugewählten Regenten aus, in welches die Mitglieder der Ver
sammlung, wie die ZuhörW atks den überfüllten Trübünen ein- 
stimmten. Die nächste Sitzung wurde auf kommenden Sonnabend 
anberaumt, in derselben soll über die Feierlichkeiten zum Empfang 
S r . Königlichen Hoheit des Regenten Bericht erstattet werden.

» 4 Zur ostrumelifcherr Arage
liegt heute nur eine Meldung vor. Serbien hat eingesehen, daß 
seine Akt/vnsabsichten zu nichts Gutem führen, was dem König 
M ilan  fast tagtäglich von den Diplomaten vorgestellt worden ist. 
Das Antwortschreibeu der serbischen Regierung auf die Kollektiv^ 
note der Vertreter der Großmächte enthält die Versicherung, daß

Verunglückten wurde konstatirt, daß der rechte - 
ständig zermalmt, außerdem ein Schädeldach Patt 
welcher von einem zum andern Ohre reicht« un

8 Uhr fuhr auf hiesigem Bahnhöfe der von der RlH 
einfahrende sogenannte Revifionszüg mit einer auf bei 
befindlichen Rangir-Maschine zusammen. Beide 
bohrten sich tief in den Erdboden hinein. Die eine verfi 
auch heute noch nicht herausgebracht werden. Mensche" ' ,

W W W ^ le t z t .
Maschinen, besonders die eine, eine.s^rke, bis

den. 
verletzt.

Maschinen, besonders die eine, eine.starke, bis 
zuschätzende Beschädigung davongetragen. - -  Eine 
fuhr eine hiesige Frau heute. <öie hatte auf dem Woche" ^  
aroken Koklkovk aekanst: indem i^n össnekn schneidet ^

TrunksultO"

die serbische Regierung den Berliner Vertrag heilig halte und
Alles zur Erhaltung des Friedens aufbieten werde. Serbien hoffe,
daß die

bürg internirte Schriftsteller D r. v. Kraszewski hat brieflich einem wiirdcn.
Großmächte seiner Loyalen Haltung Rechnung tragen 
Allenfalls wäre noch zu erwähnen, daß sich die bul-

Krakauer Freunde mitgetheilt, daß er gegen eine Kaüttön von - gärische Flottille, die vor einiger Zeit unter dem Kommando russi« 
tte M a i auf freien Fuß gesetzt werde. scher Offiziere spurlos verduftet war,SO 000 M . bis Mitte

Die Jubiläumsfestlichkeiten der französischen Kolonie haben
heute Vormittag mit'der feiülichen Enthsillüng des Calvin-Mttk- 

.....  '  ...... ...  - ^  F rie d r ic h s tM '^ 'malS vor dem französischen Hospiz "an der 
Berlin  ihren Anfang genommen.

! i - Z u m  Andenken an die silberne Hochzeit des K rdnp riD n
hatten die -deutschen Freimaurerlogen die Begründung cines

wieder eingefunden hat... Sie 
war auf ausdrücklichen Befehl der obersten russischen M ilitä ra u 
torität nach Ism a il gegangen. Die Bulgaren hgttcn schon alle 
Hoffnung auf ein Wiedersehen ihrer Schiffe aufgegeben.

W rö N c h W -A a c h r ic h te » .
AuS dem Kreise Löbau, 2S. Oktober. (Das „Ewig-Weib-

Schwesternhaufes üls AsyL'flir hilfsbedürftige Frauen und Töntet i llchc.",) Hin Ackcrwirth in Rgdomno wurde vor kurzer Zeit von 
beschlossen. Die 'M i tW  däfür sind durch Sammlungen aufge- (  seiner nächsten Nachbarin mit dem Tode bedroht und dann miß
bracht worden und.Rittertzütsbrsitzer Behrendt in Klein hedren hat  ̂ handelt. Dieses Muster pon Weiblichkeit hatte lange Zeit hindurch
zU lldiese." Z w M  M'Grundstück schenkweise zur Verfügung

— Der Reichstagsabg. Graf Saurma-Jeltsch (Centrum) ist 
gesternmus Schloß Jeltsch Se l'B reslaugestorbett:^ "

Dem chpaunschwrigischen Landtage wurde heute die Annahme der
Regentschaft durch den Prinzen Albrecht offiziell verkündet. Liefe 
Anzeige.wüt-ds m it M e in  freudigen Hoch auf den neue» Regenten 
aufgenommen.",: '

, - —r,>Dtt westfälische Provinziallandtag hat die Regierungs
vorlagen bett,'- die Errichtunch'vön'GiwerbrkaMmekü m it 3 9  gegen 
lO lS tttiiM ett abgelehiit. " -' - N i n  4 -.,chtt-i--V M

— Dieser Tage ist in - 'B M n ^  eist - p rov isÜ risM  W M "  
zuvnBegrüttdung tittbtz KolMffatiönS-Gcsellschaft 'fttz SüdaMirika 
zusammengetreten. Das >'Grundkapital wurde auf eine' M illion
M ark A o rm irtl-u t)

den Nachbar M  die Seinen fast M ich  beschimpft; ihrtz Kinder mutzten 
ih r .d M  h e l f e n ^ . e i n  Paar Wochen ging sie, nachdem sie sich mit 
einem gelchenftz ^Mze^ole und einem eisernen Stocke bewaffnet hatte, 
in ^egleitung^Drer ^jährigen Tochter auf das Feld des Nachbars, 
wo dieser ahnungslos ,ackerte,, und schoß auf ihn aus nächster Nähe. 
Der SchM gina ihm hart am Kopfe vorbei. Dann warf sie sich 
Mex.Hm Mann, zerkratzt^.-ihm daS Gesicht und
biß ihn in W  Hand. Darm schlugen beide, Mutter und Tochter, 
mit der Schußwaffe und dem eisernen Stocke auf den Armen ein 
;und Grachten ihm mehrere Wunden am Kopfe und an den Armen 
b ^  Und warum mutzte er eine so freundnachbartjche Behandlung er> 
a^ren? Weil er es nicht dulden wo^te. daß Pas Vieh der Nachbarin, wie 
choy seit Monaten, noch fer^rhiu ihm Schaden zufügen sollte.

Neidendurg, 26. Oktober. (Auf eine schreckliche Weise) ist 
)er Gasthosbesrher GrabienSki auS dem. Dorfe Neuhoff ums Leben 
jekommen. Dersef  ̂ begab sich au einem Abende vergangener Woche 
hne Licht in seinen Keller, um Spiritus zu füllen. Hierbei war,

—  D it Einnahmen ded deutschen Hauptbahnen (ausschließlich da er sich im Dunkeln nicht zurecht finden konnte, Spiritus ansge. 
mytischett) betrugeü irt dsr'-Zeit vom Januar bis Envd^ taufen und Hatte auch seine Kleider bespritzt. Als G. dann, um sehen
t*nik4>pl' 6^1 tUkhd ttn Äor«' pltt sein«»

großem Kohlkopf gekauft; indem sie ihn öffnet, sehnt 
ein Mäusenest mit umgekommenes Brüt.

Arojauje, 26. Hktober. (Dem Uebel der ^ 
beugen, zttkulirt gegenwärtig -hier eine PeUtion, welch  ̂
sührung schärferer Polizeimaßregeln gegen dieses Lasier 

Prust, Kr. Stargard, 25 Oktober.
Gutsbesitzer Berganowsk! sind gestern sämmtliche Wirlhs^ 
niedergebrannt, wobei 5 Pferde, 2 Füllen, 19 
Schweine und ein WshenstqkM stM.^Raub ^  k
wurden. "

Wongrowitz, 26. Oktober? ^(TrichinosisF Durch? 
lässigkeit der Fleifchermeister G. und E. war hier l̂e 
auögebrochen und es waren 110-Personen in der
eine erhebliche Zahl auf dem Lande schwer erkrätikt.
nächst gegen die Heiden Fleischbcschauer eine Strafe 
gerichtlich festgesetzt, von einer BeftraMg der beiden ^ M  l 
aber bis jetzt nichts zu hören? Zu ' nicht geringer Ueberrch ^
nun vor einigen Tagen'die Fleischer G? und E. Verhaus
so daß ihre Bestrafung wohl bald verfolgen wird. ^
von der TrichinosiS Heimgesuchten Hauern infofetttTunern lNsvjcr»»  ̂^
ihre Haare stark ausfallen und stt förmlich'kahlköpfig

* Z«r Landttigswayl.
—  (W a h l m ä n n e r - W a h l.) Bei der heute 

Wahl wurden gewählt:
Stadt  Thor«.

s,

Abih. 1
I.  Wahlbezirk. . .

: Uhrmacher Willimtzig l.*), Reklvr Linde,lbla't "
Abch  ̂ 2 : Gcschäsi^ührer Engler l.,'Landrichler KehdieS l- 
Ab,h. 3 :  Siadiraih Schwartz l., Stadibauralh Rehbcrg >-

2. Wahlbezirk.
l.!.

s t -

Abth. l : Rentier Müller l.. Op.ikns M'eyer l.
Ablb. 2 : Spediteur N ifflin  l., Kanfmann MattheS l.
Ai'IH. 3 i R-niter BärtlcwSki l-. Rentier Hirschberge, l-

3. Wahlbezirk.
Äbth. k r  D r. Suznltzki l̂ , Kaufmann Wolff l.
«b,h. 2 : 'M i..s t?  Pkub l.^«avkii,aü» Pichcrt l.
Abth. 3 : Bäckermeister Schnitzker l., Kaufmann N-tz

4. Wahlbezirk. ),
Ab,h. 1 : Reittier Hlntze k., Stadlralh Lambeck l. . X z , 
Ablh. 2 : Bäckermeister Stutzko 1., Rentier H trschb c '-ep ^
Abth. 3 : Zimmermeister Relnicke k., Feflenhäuermeister

> 8.
!i

kd°

SeptmLer di I .  667 lSSSSS«Mk-', „  —  .... — .
jähre. Die Einnahmen der - 'M M S b c k h s t tü '" f lc l l te n ^

können, ein Sircichholz .apzündete, gericlhe» ssiye Kleider in Brand
nd zst erlitt, so schwere Brandwunden, daß er nach gräßlichen Qualen

tun632 ,70M 72-.M k i,ii6  S 3 7 E  'Die preußischen Hlaatsbähtien , ssinen Leiden̂  erlegen ist 
Participiren an diesen Einnahmen ' n iit 494 386 211 Mark  ̂ ^/Danzig, 27. Osiober. (Verschiedenes.) Bei einem hiesigen
(4 303-844 Mk. mehr),' Da':dic 'AnMbcln sür' das lstufestd«' ^  Htle^raphestamt ist sitzt der ununterbrochene Dienst eingeführt, so

Tqa und Nacht telegrqphtren lassen kanne —
estern, Abend stürzte bciiy Anlegeplatz der Hibzuger Dampfboote eine 

>  ̂ geblendete Dame vom
mit Noth wurde die Berlin-!

geiegr. -r̂ ao ^rstnnioum sieur ziiy naw oen zeuyrrigcn /Ltiayr 
gen immernhöhdr als däs provisorisch ^rMittek^ Ergebniß.  ̂H 
nach würde m»n M  schrefls' Bilv'W innen, wertn iisim, rsirenach würde »näN ditt W e s ts -B ild 'W in n e n , wettn M n , ' idit^ gekMn«,.'ereignete stch aM letzteiz Sonnabend auf der C
unlängst in -freisinnige« Blättern der "Fa ll war,' ProvisöriuÄ.utid ' Langführ-Dänzig sii der Nähe vp« Langfuhr. Drei Arbeiter 
Dcfinititm itt is t!Verglich stellen Wölltt. " ' ^  ^  .1 der chemlsehen Fabrik gingen su>en,Rich(st?g »ach Langjnh^ um

aus

S . M .'-K v e s tM o tM e c h jM W k ",K ö n iM v ^ M '"K ä W n '' ''Hadso7zn ....   
zur Ste uKtvkistus," hät'Äin 28 .'d .'M . vött Po(k Därwin (Nord- j,si» den Zug ankommen ; -«(ner der Arbeiter, lief noch über die- 
Australien) die HeItM.ff- -ckn'gMcten. si Schienen, sein Kollege Z. wollte nach. wurde von dem Dritten zu-

NettiStLelitz,l'28' OKolltr.' D Ä  Kvttfistüiiql-Präsiiient Ober- ? r !  ckgehalstn, rsß sich aber loS und-,wurde yun von der Lokomotive 
hofpredigcr >Dr.! Ohl ist h e W jjW r^ fl-  . ! und überfahrend M  Hher gestrigen Sektion der Leiche chesi„nlle mn ilu li' r-l ÜUI

daß sie) ihre ^«Nfffliiß..,,)vklchllir„perhyerutztzhliche. .TascheMeb -sich erlaubte, ihr Händchen ganz 
" — W„KraM.„, j ,Htzhl jch - brachte.>)der Konduktem- Feuer, entrüstet

wänhle die .^ame sich qw.ihren-Neheninann: „Wie wagen Sie eS,

lctzterLn"NWsiblicke bcsann sie sich noch, 
der'Briöse- nicht'"vmathe„ 
sagen'fort?"',,'Jttwiesirn hi 
werthen UtnstaM' zusaiNnten d

„Höre mir. Eine Abschrift dieser
Händen; Das Originak aber befindet sich in Frankreich. Dieses" scheint mir so,' g W M y  si>
zu erlangen hab« ich nun Anstalten getroffen. Hoffentlich gelingt 1 'etwas welsir -und es erwies sich zum nicht 
es Mi-r ^echtz«itih?' < Ella soll das BesttzthüW kejneSwcgs vollständig,.. Dhme, baß fle ilr.^M!r ^i^elhcs

5. Wahlbezirk. ^
: RechtSauwalt D r. Stri» l., RcchisanwAt W « ''Abth. 1C .................. ... .«MK.I

LSLN LL8V8LL
6. Wahlbezirk. "

Abth: l  : Kaufmann Sternberg l., Kaufmann -Sultasi fl? - h 
Abitz. 2 : Kaufmann Le.tz l., Kansmä'nn Glückmanu i- , (>K,

! ' Dhlin

Abth. 3 KleinpNcrmeiste r Kotze lh Böttchermelster. L
7.Wahlbezirfl ^

Abth. 4 r Staatsanwali GliciNantt k., Kaufmann Lalle l- r d ? "  
Abth. 2 : Pros. Feyerabend l., Lihrer Appelsi ^  - - -
Abth. 3 : llandgerichtSdireklor Worzewski l., Kanftziah»^

9. W f - .  -

* )  Die mit k. bezeichneten Wahlmänner sind 
die mit kl.tlibeM. ru -jm 'lll'kM '!?-

die

»tiq 

tex

Urkunde ist in meinen
mein Herr, sich, in fremden Taschen Etwa« zu schaffen zu machen?" 

 ̂ -si „Entschuldigen Ste, meine Gnädiges lavtetzz, die Antwort, . j,es 
"  scheint m ir s ^  a jh ')ft^n .,S n  sich , etwas/ .................Hierbei rückte der Herr uersten Abend entscheiden

verlieren 5 ich Will

...............  .......... . .......  geUMn Schreckender,

niacht.. Di« stilistische Kürze der Dcpleschett erhöht ^nie ib 'L« 
scheu Effekt. Das „D /'M oM gsb l.- ''th c ilr .
Agenten-Igel m«d: ' „L ie W r-Ig e l! Haben'Sie^ keitte^si/A M  z 
auf Lager?" —  „Theuerster Frcmrw! B in drkngend ', 
haberln" bcnöthigl, muß tüch,jzzjn!.Fachchimj,Werde

Rcntengemß habtnM . .  . . . . .  . . .
Margareth vermied es, bei diesen Worten MsMchch!"  M s  ' kächter 

ihren Angsn sprÜHM-Mer ekn so «nhermftchcS' F e M , daß'Derr j(^  r äÄ'z 
von Stark, sich jedenfalls überlegt haben würde, ob er seine' Ftan
nott, w e i t e r - k t i n e r  sötte' "''10-

1'!

noch weiter M  M c s i vertrautemMchett solle'.̂  HsichW
E r war indeß viel zu sehr m it sich selbst beschäftigt,'ass,daß 'A ' ' 
sonders-'Mif Maraavetb'Arbt adarbcn'bätte, tt>.!ijn>n

, W M Ä
nz .LiSzt ist vor, ungefähr dreißig Jahren „ vom GroßherzogIjvon 
chsth-Mlnchr. gwhelt worden,; s,-bex niemals hatte , er vlW diesem

i,4 l! »rni, !lys »Oll 1>j s r', - --
ichard -W g.g y« r ^  nh, h,j,e O„r d KM-).

GebräMgemacht,ebcnsöwez,jg,,.wievyrdemwoydem.-ihmvom 
Fürstep .vyy Hohenzollertt-Hechingeu,,perliehenew.^l!kl,,Hofralh/". Kur

M »  .ch. T .« ,

er besonders, aus Margareth Ächt gdgrbcn chätte. 
Nach knrzem Schweigen fragte er r ' ^

„Hofralh." Nur

'.änj wenn"es,,^or M s te ^^u  .erschein^ HÄt^'j Doch trug ex.bei seinem 
' "  Jena den,der,-damalig,.

Sachsen beiwohnte, neben dem Weimarischen FstrlkMf

h ie r^ !!^ " js )  f/s'ijk) Njj l̂ds ur

. . . . . . ______________
sich denn die Urkunde nicht an irgend einem Punkte zu Deisteu srven den Jenaischey — .M rardru» , dff,,. ihm ^uer-s tu tM tiW  Vrv

_____________________________________ ,_____
K te r » e ' M M W v t z M  ^  -  -  -

(V-'-lr h-li ttla'tt i-ß» o l'k'd r>> M  r u 'S M  l ^ ? ) , ^ . W e , W ^ , .  ^

nicht das Besttzrrcht, so ' doch weitW  
s i c h e r « - d o n i t o n  tchmif, '

sehr tMschch rassisch- „Ddkköri n", wie eitte ^bffchreiblWe W ^ v o r  aligefrggt, pb^,h-z K B W „ H s s k W « r  M h H ch m W n W  Auftvß
Tascĥ nkdieben hatte, fuhr eines Abends in einem Waggon bet Pferde- nehmen würde, und die Antwort erhalten, alsdann würden b^ssächst-
bahn. ' Plötzlich verkosch."wie "d er- Met. List.«'berichtet, ldcks Ltcht tD
der Laterne in Folge eines heftigen Windstoßes" und gleich Watts m » . - » , -  .......... .

erfreut-,- als sie thatsächlich eine Hand erfäßte. Sie- hkekts bkeselde

,pann B e i^,, ,Hc,chM ^ 
ljwteder abgezogen. Ih r  Georg K ü h 'N ^ rd  
schnell eineni-Büter,! Senden rSLtz jM  dm^Mrlätilswneu eineyij^aler^ V e u v e n - s p u r  ven'Mrtsngren 
KouMznge>'/- DirsktortnuLäurw W e d M ie v .^ ^  H "  se
Sopranistin ! Höhf ^  jÄnr k̂n Jahren; Utlisang^l ! )tr

!(-« Mnscrihi.Jahr«,ihlntk.v sich. Als „Favoride" utt».-« 
brauchbar-,,,für -nikins Verhältniß.-l- i Schule,' -KüMMlssi^.W^,^ . 
„Gestern Abend Mizo Don Juan-Vorst-llttng vi^ünMckt" ' A
—l indisponilit, dramatjschD'heiser,- Bahbttfso iUU kolrll so
fa l l ! A ll- Blätter.sindi heule bell:davon i-B itte «ttv G s ^ W  ' ^ ^  
Direktor." — „Opernbeginn miserabel! Die Scheitt^.^ !>! , . 'gr 
,Vicht-"-i die:,Krieger, hat michtj ^Mgeschlagtn^-'üW'Gt'ch'^ 'k 
gar nichts" und die Faßbinde«!Mm»ßtt'AlltS k.wl' 
nicht schleuniast „frische Kräfte" zukommen lasten, 'nicht schleunigst „frische Kräfte" zukommen lassen, ttwh 'ÄA 
schließen. snPstsecke- DjreEtarr"" chi apiaz Nt 'u,s ! , , i!w u > l^ i!, 'ket,
-n  /  i-, ..... usilM > uns IM jd/

iL, »muttiM-o u m d . K m n - r is t W e s l^  "-ü-'M  'g,,s. ^  ^
dij i(PH4isio-so,p'i> istch e i" D s  fwn4ä>sio tt« n.j> -̂>

siition, des, -Objektf,- Hrrd' des -Huhjekt»schätz: dtz«.P h ilS W i^  y
viel KopsMil.recheB>wermffKcht.:vlTw«bnoch> lsbenddn

-.es gelungeu,--dieiMwfgobeItzlücklichuzulKseN"ilnd' -itt'kV 
die fvjlgend-en z«lreffeaden,DtftMivttMttisd«vzulögött':

... .....  ̂ . „ . , - LẐ P 6  k-kchstk-f-stl"« K-'d- dltstch« h°s.n) Revoih»
krampfhaft fest und war nicht wenig erstattttt Per die »flU A e r d H  dix ^Wjsien, L ioge.M graphischahge..,. Meldet,

SÄ ...........

,jekt ist die Projektion des Subjekts in'-dtt-'Wsne'-de», 
Der j-, Grdere,,Gelehrte; schMllpiinichti-4ninM''''KReih^ . 
ihDatz.-Objekt- ist -d«.-Znjectioniides-'SÄbjektStiW'EF'k 
des BttvDtßtsrW») .'iü ,:vo '-riiiii-m î.iiiikii-chs 

->j z <S o l i  d-e r-U n t eiwLsjHHin'A«
Dachauerstmßez-«  Müachewufchoß - dicher- T ä M  M  ^.iW 

z,j Eifersucht auf einen im Gastlokale anwesenden Uhrina"

1.

Revo(vetz ;,.idie -KzugsluipraUej jedoch, 'ivie> iiM'MÄng

Ndin N5!̂ 6 ttÄ  ttoü
nn- ' ni Lts »tönüzl 8Ä tchüliii'M tchin tttchi'Nt) Iiz I'ttZ achil

am Unterleibe des Getroffenen ab.
.V . i -U giitttchochoH

/  Kbe:



f'tzoÄmen, un

-i tz V. Äättler. l. r
^smann Nittweger l., Rentier Barczylrski l.c Varczynsn d.

. - s l K U I t t  I X l

k M W W ^ M L M  ^
d '^ s s )7 G

H M ^ W l d s O
n u «  Hz» 

T ?

i-K ch -M M  h«Ke. Die M is c h t " M ö ^ M e , M ; p ° h l l ^ ä ß  Mt-? gc^iMichen L rM n e  vechuift'sonöM, gegen r-ill G

bei der Bergung des nächjährigen Etats 
bittet die He!rDn Stadtverordneten,DKM i
kreisen HkaniiGn geben. —.. M r a c h Z W s « M K r t a g ,  der ün BcrliW r R a G M e  O lM ,

Zunächst legt der' D orsltzende^^EM fM W M ^^ zugegangene bürgerm riftertt^^. ck. N Berlin  be-

/?- Berlin, 26. OktobE(Vcrschiedcncö^ Lc r Deutsche Ochrift- 
Wmrtitz/<üMcknBerlichr '̂ '̂""  ̂ .̂...... >̂ -

gegen,

^ i^ ie w E  Pvles- E H E  j
. 3. W ahlbeM.

: Alkck k-uMnsch i.- > ' ^  !
° l? B ° h ? s ' '^ ° h n k e u k .  -.1: 
xH,, ^ e  k.» Schmeichel k44in

, I -

Z . . .
mie. ^ a s  Schreiben

Z i W W  ^ H e  
der 15. auf (inet, Sonntag fällt.

koozuiungv
llsasidüMH-

nsfchM  Mk^nWttzUyd, den A E r i t d  daWb'-mvtivikt, daß> - "T M ^ Z M m m rn i

"  -   ̂ ------------------^  .........
in d,,s,n « Ä - 'U n i^ w -c h -

AnwesendD bed'eckt worden. —  E M ,M M ra H e te r

M A L L M »  N K M I D S E
'.erWlsMchill: dWnjSohn' rttchtV -Elsöbü'ÄusssiFkÜttkfiirt Ä >M .,

r d n L ^ s to ß ^ 'n ic h .  L A L D

in Preußen berechtigt sind, durch. (MrMdmung^w-Pie.':Bäcktr 
'-U ^  Backwaaren anzuhaitemusdieiNetz^eren nüv-rjach

noil/o's

eine -vvriM m « M tlO  Eti^lWdtzM"kiit'ildtt^ 
Ich Herblich in dirselbe.(^ -W? ffM ^G ^g ^ ilieb e  und

ließ sich
zu den

gung groen. -r^n rei>ie vus Pureye» nach
dort rechtsgültig! vereinen?) D « l rM g x  iEheii 

HSnk^.cher Pri^ia zurück, atzet: -d ir -E fft '"
henchnii'ckehrte

„.. ^.W ,U  ^„. ... „..W... .............  seinw
-StÄieü"?nicht' sonderlich fördwlich..--!Au M ic h M ^ 'f ie l '^ M r t  
Glanj-durch das Ablturi-ntsnexamen.-'Hr verMßlsie^SchÜle/iitit ' 

:m»cheri-ÄeM seiner Gattin praktische LandwitthsHasslD stMrei^."'s

. ,.i. ' - - ' " — ........... . I Zß I  ZL ''L  P'LeßrüinMn Wwichtseinheitssätzeu- »r B. nach vollen. P f iM e n ^ u  v tM
ach: tzju.^ a > Schönwalde. j ^ M  tzrofe», daß hingegen die B«vrd»nicheq.«««che r -e f tü c k M ^ E  Back--

M  Tut^ o Block ^üGntsbefitzer Fr-wke ' ,.r> , «tWkM nur zu -bestimmt^ G r E t t z g r M n - B .  nur. zul^ÄneM?
D > rtz .,^ ^ e r  Volt k. -,,!-„ii!lla ! ^  ^  ^  ^W chr ve« S M  oder btzKilogk. feilgehalten werden dürfen, stch'-iilSll

M  ^^ich-r Kiyhherr. Gasthofsbesitzer Wentzt h 'ü ' i t ! "  uWässige Eingriffe in die M M i^M he i;z> N W o» uBjmithtz,.«echtS-<j:^.......... ........ ,....... .......... ^ ------...................... _________ ____ _

L ^ L I . i v ^ M W i W A W W M R
E W - r s ' ^  > Briesen. ! .ZLasV M 'E  n»t -MSng ihres BorschtagsrechlsS---mG .M eraL ltt^üüg tN desW iff-idM "

^L °W üL  D">krv<Nive,e7t Liberale, M  -dNNkHigiSs- Bekenntniß des vorgeschlagenen Bvr«uüde-'UdkGtet»zhMch,!«V-chet^
,.ft, 'iirk . , ^°nservativc!7? Liberale, 2 P o A ,  ̂ angeordnet, daß die DtanheHbeahHen iy- Heu -Ihnen WiegenW Anzeigen
^»ß«d Konservativer, 2 Liberale, 2 W e M k N ^  - - «n die Gerichte e inL i^cherkchbev die » L  E  G ? M s - be?«. 

den bis heute Staßfurt, Oktohertii-I (Ervseueu,,.
»r.

srrno, cm .
.jch'iMn n'NDfi

...................... ......... ..,. M t t c h i I M
-»,E°«servative" ^ "^« n g e n ^  W K ^su U a v^ .ge- Stcrbearkunde ^ersichtliche-Religlo« deü BatcrS odcr dcr- Mnttrr-^betz I j» Uhr wnrde'Me ErderschLttemNg^i«:deü bisher chenr^r

L G l „  ,lS auch der P o lepA  ß ß ^  H

M N I  -.

Hi,/"U"er^

A sLU kes.
Personen vorgeschlcheüilPtvdä», -«tÜhi.'-'VeMbe«' M ''- ' de^H'Luser dürch

...............................  .,.n«picklliS.chi^ltj «sckich „ jM tsu t'i
Horn, de»l.S». Ordobto-1885. ! '  6  j  t  s ch u ß - B e r e i n.) I n  der am Sonntag im Saale ' " " "  «üsifAdttzh,"ÄÜ^ Ö t tö b tr i-E b s M 0 -d .) -M f ! fc h rM W W rt t '' lr

x r n n j e  »..schm,.d.eckch«-r«-..i) - .M -  -ffchützenhunses abgehaltenen Generalversammlung M a M  .M u  bracht« sich, nach der „W . .z.i'p'der RichMttgsfÜht-er -M 'W brkeS"'! 
^-,^^^^'^^^keü!e»änt^m  4. Pomm. J n f t . - R o g t . - N r . B o r s i ö - l M - ^ H e r r  Stadtrarh-lKittlec Bericht- über d a S E ^Q ü a tta l s „Phönix" um's Leben. Dürch falsche-Svekuldttdtk-Mu-MrMen('l>>

U!t7(!r

° . . i k k t E r L » L  d« L , m "

M F " " " '

Warschan, 24. Oktober.- (B ra M ) ' Its/ in divMücht^

p»mm^^Zi»ft.^Rkgr,..Nr. 61 und Sängers.Mtevossizie^ j s^uaNatS-auf WS.

^llbrech^
°n den, »"^,mando als E rß eh« r.M  d ,m ^ a M tM » k s e .V r? " -^ ^ r -m W ^ .^ ? ^ e s c h ^ " "  b e g v ^ t t « E '^ i t E g ^ W ' i W j ) t . W « t  M itÄoch die große Spinnerei von S.ujHeimaUü'riN R a W E '-  ' 

-. .v. Koß..Sekonck-Lieut-nant ll tu su itö  des ' Z- - V- ni us,  W e r k h ih r e r ^ M M r t ^ a n r S m M M c h ^  ^ - . . . . r r ^ . . .
... mann G i H in p q h M ,^  1K ffk ..K tM ,r»a ch ..d « „

Kassenbericht 13,359 Mk, -: (4^6. M5. stehen a« R ö ^^a n s ^  d̂ e AüS--- 
M  js. - " » a l , e n.) Per Gcrichtsatsejsor «letaschmidt InnI 8 ^  -10,240 W .  B eM nd i^M ^H M ^

dem^Bezirk des Kammergerichls zu Berlin-in den Z«» 3 0 M  Mk., is- d H 'D ^ M ,M ;W ^ L A W g k . . A « 4 v  
^^oezitzk Marienwerder versetzt und dem Amtsgerichte s Baar worhanden.^ ^

! Hrrxn Schwartz scheide e!n alter Veterütt l«u4 d e r''' und.
4̂be ^^^säm m m ng, der 27 Jahr^ hindurch deck Kollegium zahlte ! mau,für

tz! Redner, yvffö, daß Herr Schwartz den schlichten 
Rechtlichkeit und die hümane Denkweise, welche Eigen-

^  W - r  ichs e l r e g u l i r u n  g.) / 5 M M
Zeit gemeldzete Zusqmxj8^M -Ps MrrMtzchtz«^u«tz7prLußischen.

»'Hais..Ä^itzÜ«Mv^ Pm nKrlh« -Nöthen bsfaNV,- so-"auch - g-.- - B . des" ^
, -Poluisch«nÄank-gegÄ,i 800,060 Rubel ^schuldete.? -GÄüchtweisr öeb-'^^
- i lauter,"dkt -BrrsicherungS-Politen-soll-üvon'-l V o r-B ank-M  Höhe" -t)on 

__________  .M 8 .0 0 0  Rubel bezahlt worden sein.«» .« " " M  tll'n lt--,
. . . . ___ .^.............  . . . .  . . » '- » « ^ v itM c h « ^ . '" . 'M te r ! d e » ) - S t a d t b e s i a v Ä i M /

SraqtSbesmtns gchildeten-Kenuntsfi^ M G ^ lh N ^ iü b e r.M e g Ä iku n a kM ? e M M ä ü "L lr '°sG sch e n  „PetvZtg^", noch t in e '- ^  uÄetirdische:- " 
der Weichsel an der preuMch-österreichischen K n V ls tz r M - - M " fä M ' ' ' t z jn ,  ganzes System von C ^lltrtem ,-S ttaßett,-W W Än- s t ^ r ^ 'W G ^ - '-

s W E W W e m i^ .  Boden Berditschews. Der-Ürsprutttz de r'"/' 
unterirdischen Gänge fällt in daS -Hüt- -oder - 2-7-." - ÄährhM stt'.' 
Berditschew war eine Grenzstadt!und die Einwohner mußten sich beständigst"^ 
bald gegen die MoSkowiher, bald - - gegen die - KosakeW - vertheidigen  ̂
tzähts Mmm^n auch die unterirdischen-Mänme. -Die M ä M t ' v t t l ! ' " "  
^ h e id D e k i"s ic h d e n  Wällen rgegenM«/'UtbetsAK^- - abeti^W-iNhue'^ 
lKinder-inad'Meise verbargen sich unter-!d«t- --Erdsu--In--Ser^Fölgb; 
als Berditschew unter russische Oberhoheit kam, >'aks die Stadt -kiNv" 
große Bedeutung für den Handel und vie Gewerbthätigkelt -brlängw, ' 
«urpW  die unterirdlsHUMäume als Waarenlager benutzt. ''Jdtzt Näch/"""

eiklln ?  PkschäfÜgpng überwiesen. —  Der seicherlge-Scminar-.
-'Moliln! EÄW dc ist t I i i t  der kommiss-erischen Verwaltung 

..i-w- ' - Neuentzurg vom 1. November iMi^eanfen 
..»„k,.,-!' i j 'i ! j . »-?-?-««->? KN

!hhr , Ev « ro  r d n e t c n - S  i tz ^ u « ^ E l 'O O G 'K a c h t^
v k f f e i n e  Sitzung des Stadtver-idlietttt^KollsAucks ------ —
A'ti slkhdte Stabiberordnetey - Borsteher Pros. gelegenen

2  j . Vor E httritt I ln dis Tagesordnung erfolgte "  ^  (td t e W  t r e!ird,k.p D ^ j ^  des
geckähMy ,S ta d L ra M , Regierur

eruug-h^staiigi ist, bü r^ stch solg ^ ^ w -  ^
>!» lt t '^ rm c is te r  W  t f  s ' r l ' i v  ck. Sü' '  d ir^  Attsbrck^,' m f i" "  B )e iz inM  Niesetzburg mit 15,83 Mark, für Roggen 

 ̂^ " Ä ^ ^ ^ i i ^ N t n r  'sclerliche t>an^h>8ll »n

-

Regierungsbezirks Marienwcrder für den-iMoNat.-Meptember stellen 
sich folgendem Präßen. Die Höchsten, Preise ««rhy, fisr

Rieseyburg mit 15,83 Mark, für Roggen in Christ!
Mit

hristburg

in Stnhm (10,61
llk  Hch.

uzen in Slrasburg sL3 ',i8 .,M ary ..''M .-R oM n!

Für die mita n d.)
Rußland im Verkehr
männer.jp di.e den ..........
WichWeit, °dle '-Briefpost eingehenden
Vermeidung, von Aeisverlust künftig bei den Postämtern, .p M M llM  
nach veN Eingänge ' bei Gelegenheit der postamtlichen Abfertigung

'warmempfundenen Worten den 
-Versammlmtg und gab dem Wunsche

- Thätigkeit M  j Stadtrath'ihm zur Befriedigung . »

^^^E *** «aü^zuhändigen.  ̂ MME E- ' 'P ^ ^ M 'M -n i(g l i^ e , .  ,brwiesi
tr . Redner ckrt. kisbt'r cckaeleknt

m. „Ich  habe Vkest 
sort>. „bisher abgelehnt, weil ich glaubt^^'üu 

UtÄammLng meine Kräfte
* ^ tlk  ^ohle der Staht widmen zu sönnen; auf Anrathen 

>be

dem Bau von -Eisenbahnen, fällt der Handel' in Bevdttschew die 
. Mterirdischen Gänge sind leer und verkasseck undu did Zeit ist n W ^ 
Kstvn  ̂äoo ste den Einwohnern gefährlich werden''könnten, ^^.schon"jetzt 

finden sich nicht selten Einstürze auf den SttNßsNi-'''ll"ül̂  ̂ 2 i.-- ü -nus
^̂ ^c ,F ü^ i^tedaktw i^ ie ra ittl ^  Thsrn,^

' t b E  144-M!--'1Wpfd hellbunt 150-M.. 128M ^51,M .p°m  llaKev-is6 .Ipsde-l 
iastchell !Ib8nM''per Tonne Polnischer unverändert, bei-besserer Jyage,... .. " ' -  " "  . !M »U lbM l'ls tte t-! b i^ a -n l'M  M.-

j D a n z i g ,  28, 
Wind: SW.

Börsenberichte
Oktober, T e t r e i b«  -

Väbe ich aber,, die Wahl j-itzt angenommen. Ich

^ l f f  sL/ ^as ich Vaterstadt und Ihnen schuldig bin^.
s^hrungsakte nickckt Oberbürgermeister M i s s  e «  U Ä 

! ^ ^ M v e n ^ M W h r ^  ! letzter Zeit seien von

E  L L E M M  s E  ^
in der Aula des Gvmnasiums die jugendliche unv mit Recht so kf<ckr̂  ^ ^  4 125 6pfd. 133 M., 125pfd. 134 M., 128pfd. 136, 1Ä8 M., hellbunt

^  cksten. Diesen Uebelstäüden werde abgeholseii 
zlh ^Nne dies nicht sofort geschehen. Die M itte l des Etats 
^ k^stteituflg der Kosten, welche

und 
V o r

 ̂ Beschwerde« ün d ^  Magistrat gerichtet
./^ ^  bEworden, die die W  e g e z û st ä n d e i n  den V 
! D a - gegenwärtig herrschende Wetter sei lganz

 ̂ MäNAel dep^öffMlichen Verkehrsstraßen in den Bor-

W k^^^s te ru n g  bis zur Feststellung ve 
Ho'pf Vorstädte, führt Redner

l». '' d»^ vkWsscnDütu-cu ocirc ^
KöMmunälbehorbe wölst Kenntniß habe,: 'noch 

^  jU lMen. Dielen Uebelstä 
?s nichl

» ^ i^ ttu ftg  der Kosten, welche die Ausbesserung der 
^  VvrstAzteck/erfordern würde», nicht aus; es müsse da- 

s-r- Feststellung des nächstjährigen Gtat4-
_____ ____ . führt Redner weiter aus, wüchse»'

^ " "p s . Unsere finanziellem -Ktöftö reichten nicht mehr) auS^ 
^langskosten -1)erlBorstädttNj^ M it  dem Tempo,

Nh^aie iderO  Bevölkerung in den Vorstädten angenommen 
^  lvir «icht Schrick halten. W ir hätten dort eine Schule 

F  dy^ 2i Linke pstaMn lasten, Bauten, welche einen Kostens 
^  N?00,000 Mk. ^forderten. Diejenigen, welche in u B ^ I 

z i^.^geverhLltniffe in den Vorstädten manches zu wünschen i 
akso Geduck hüben. Im  nächstjährigen Etat w jckdE  
^^bessckuirg dev mangelhaften Straßen ausgeworfen,^ 

j ^ ^  ^kser Zeit'Kntte nichts gethan werden. Redner be-

. M M .
1 -außerordentlich^Ho^e und gediWüe^ ^n erstes ^in ie  wiyd natürüemä^,, 

wie in allen dM rsn' Ä ä d ie n j"ft' 'iiüM  hijer''' dck/liebliche B ivlinM nsttÄn 
M M anne- EißleL^-dLis IicketeffeHM' K o-M M che ic^ 'â üf sich M e n . 
Ueber das Spiel dieser Dame liegen ujis die denkbar günstigsten,Be
richte der ko'Metentest^n Fachmänner yor.
-HM üHchst^KfsiüNW / avLd^ ^

—  ( V e ä t M s u n ! ^  . . . . .  ^  .
<rstzMm füt^^Lakdwirihsch'aft 4ha^"^zÄ Hebüng' dê  Fischzucht' d̂ n 
t StäatSforstbMuin, M et"Ä usst^W  ̂ ödt S^ttß^rÄiiien, eine- ckö îchst 
jäuögedehnte Be1svl^unglvockMU^W,^ofm6iä^ ^Fi^dtkern n. s. Ä ?  
zur Pflicht gemacht. Nach den in dem ' 
das vorige GkMjahr deshalb gemachten .

.r l^yL rü M m 0 « kb M f-ch ^ü ü b e r 400V ..... .
j240 Ottern.er^eA <'MaNl hoM/! dttß^str n -^Mch' Vo  ̂ vrivater 
'M tkräftiger.Mek dit)NschräuMuvviAg  ̂ ^
! l.s; —  .( H. e rir llK  tt d al tz )u^.!idtlch^llj ieck-sinl^elt^bk Besitzer deŝ -̂ 
Gasthauses „Zum Goldenen Löwen" in'Mocker, beging gestern die 
Feier seines Geburtstages, zu welcher er alle seine Verwandte,

» » « M M - L - i L S S L b - - . .

Hülle und F ü llo rts  Murdya/«chikuckch- s an^kHesiablv QuaotttäM 
-konsmnirt, . W i;-di« juuge Melti-bSI-Pam iMM'- ein ^ÄanzkränzchU

genannten M inisterium^ für

Freunde und Stammgäste rc. — ca. 300 Personen und zwar S M u  . . L w i e r m m b e z  
.1 zrkM M auiM jM cktkL tzM krr Speise E ' l r H ^   ̂ .

''ru v b  L ;,-mr MU

^TerAM!WPjl,-Mai mländ. 130 M.' Px., 
M. Br.,403 M^Gd , Transit 101
inländisch, 123 M,. unterpolnisch 97 M' nM nM - V^M. ^ ll»nM nsit-!

103 M-, IlOpsd bunt krank 105 M,.. 126psd.
............. ______ ____ „8pfd. Sommtt-«Ler0zcni.'»t3ii»7il11VM^W
besjetzl-124 M!,- tr4  5pfd, roth blauspitzig 127 M .aÄpid- rM - IM M  . roth 
Milde,1Upfd,-M M,. streng roth 425 6psd. 134'M? lAtzpss, 138 W., 
12Spsd, 437 M.. bunt l29pfd 132, «s j'-roM M  krank- 122 4» . i:othbMt " "
126pfd, 128 M . 127pfd, 129 M , hell MnkL12Spsü M  MToNN«: bez- -

l l  s .^ö n ihg M M g . 28, Oktober' S p 4 'r4 ts iZ b /r iM « N o
Liter .siLt.,ohne,,Faß- Loco 37.50 M, ISr , 37.25' M ,^ .3 7 I5 ^ -P e r :.  prös------
O M M  37,75 M. Br,. 37.25 M. Gd , Ptü ^tbvbr4!'-N7,7»:M-/^

W A r W ß H R W ,LiLieruua.Z7.7ö M. bex. ' ^^«00v, rstui ru  ̂ ck.u
lLl

UO IlU lj ^nl'iljM ' .'//?) 
.sl^snnl l^'^ iS

2

Kirchliche S rä H W tM ^
s.n- n 'iilsii) Freitag den 30. DkLohir- M Ä)./

der evangellsch-Atherischew Ki-vohe.! 1 der evangelisch-ätherischen-Ki-vche. i
Wech^ 6 ^ r :  ,„Die Waldenser." Herr MftWNehm.,

Ä ^a s  ̂e^^s^ä n d der Weichsel bel^Thorn ,am 29^'OAober 4^20 m . -



B e k a n n t m a c h u n g !
Z um  Verkauf verschiedener Gegen

stände und Nachlaßsachen steht ein 
Auctionsterm in auf

F r e i t a g ,  d e n  3 V . O k t o b e r  e r .
und zwar

von 1 ,9  U hr V orm . im großen 
N athhaussaale

von >st10 U hr V orm . im S t .  Georgen- 
H ospital

an, zu welchem Kausliebhaber ein
geladen werden.

Thorn, den 26. Oktober 1885.
_ _ _ _ _ _ _ D e r  M a g i s t r a t . _ _ _ _ _ _ _
P o l i z l .  B e k a n n t m a c h u n g .

Nachstehende
B e k a n n t m a c h u n g

D ie diesjährige Herbst - C ontrol- 
V ersammlungen fü r Thorn finden s ta tt: 

1. Thorn (L and), 
d e n  1 3 . N o v e m b e r  c r .  

M o r g e n s  9  U h r .
2. Thorn (S ta d t) ,  

d e n  1 4 . N o v e m b e r  c r .  
M o r g e n s  9  U h r

Hierzu erscheinen sämmtliche Reser
visten, die zur D isposition  der Truppen 
und der Ersatz-Behörden entlassenen 
Leute, sowie diejenigen Landwehrleute 
des Ja h rg a n g s  1873, welche in der 
Z e it vom 1. A pril bis 30. Septem ber 
eingetreten, soweit sie nicht mit Nach- 
dienen bestraft sind.

W er ohne genügende Entschuldigung 
ausbleib t, wird m it Arrest resp. Nach- 
dienen bestraft.

M annschaften, deren G e^K be län 
geres Reisen m it sich' vrm gt, insbeson- 
d ^ re^ H ch ^ e r, F lößer pp. sird ver- 

-'pstichtct, wen» sie den Control- 
Versammlungen nicht beiwohnen können, 
b is zum 15. November cr. dem be
treffenden Bezirks-Feldwebel ihren zeiti
gen A ufenthaltsort anzuzeigen, dam it 
d as B ata illon  auf diese Weise von 
ihrer Existenz Kenntniß erhält.

Säm m tliche M annschaften haben zu 
den C ontrol - Versammlungen ihre 
M ilitä r-P ap ie re  mitzubringen.

I n  Krankheits- oder sonstigen d rin 
genden Fällen, welche durch die O rts -  
Behörden (bei Beamten durch ihre vor- 
gesetzteCivilbchörde)glaubhaft bescheinigt 
werden müssen, ist die Entbindung von 
der Beiwohnung der Cortrol-Versam m - 
lung rechtzeitig zu beantragen und wird 
hierbei bemerkt, doß Dispensationen von 
derselben n u r vom Bezirks-Commando 
ertheilt werden können.

B ei plötzlich eingetretenenHinderungs- 
gründen muß durch die O rtspolizei- 
Bchörden bescheinigt werden, daß wegen 
Kürze der Zeit ein D ispensations- 
Gesuch nicht rechtzeitig eingereicht werden 
konnte.

Dergleichen Entschuldigungs-Atteste 
müssen spätestens auf dem Control- 
Platze eingereicht werden und genau 
die B ehinderungsgründe enthalten.

S p ä te r  eingereichte Atteste können in 
der Regel a ls  genügende Entschuldigung 
nicht angesehen werden.

Atteste, welche die O rts-V orstände, 
Polizei-V erw alter rc. über ihre Person 
oder im  eigenen In teresse ausstellen, 
finden keine Berücksichtigung.

Thorn, den 14. Oktober 1885.
K g l .  B e z i r k s - C o m m a n d o

des 2. B ata illons (T horn) 4 . Ost- 
preußischen Landwehr-Negts. N r. 5. 

w ird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht.

T horn , den 21. Oktober 1885.
D i e  P o l i z e i - V e r w a l t u n g .

D er
ftciiagraphische Herein
eröffnet einen

Hlnterrichts-Kursus in der 
Stenographie

nach dem vereinfachten System  von 
S to lze  a m  M t t v o v d  ä s n  4 . N o 
v e m b e r  e r .  Abends 8 U hr im Zim m er 
N r. 6 der Knaben - Mittelschule. D er 
C ursus w ird ca. 15 S tu n d en  (wöchentlich 
je eine) umfassen. H onorar 6 M ark, 
p E n u in sran c l« ) zahlbar.

Anmeldungen werden angenommen 
in der Buchhandlung des H errn k a l t e r  
I^m beolc.

Der Worstand
Ä V 8 8 t«>»«»K r .  V v ,  eL>»8 .

E in  fast neues, höchst elegantes

K  K a b r i o l e t s
fü r 450  M ark und ein neu erbautes

massives Laus mit Stall
G r. Mocker, h art an der Chaussee ge
legen, zu verkaufen. N äheres durch 

<l G r. Mocker
im grünen Jä g e r .

Hierdurch mache die ergebene Anzeige, daß zur größeren Bequem 
lichkeit des geehrten P ub likum s von jetzt ab auch in meinem

Hauptgeschäft Neustadt. Markt 834
täglich frische

L L S o e k a e d v «
zu haben sind. Hochachtungsvoll

H e r r m s n n  I k o m s s ,  K - , r

M arkt LllLvSKe
Einem hiesigen und ausw ärtigen  P ub likum , sowie 

Kunden Thorns und Umgegend die ergebene Anzeige 
zum M arkte m it einem großen

T i l s i t e r  S c h u h w a a r e n - L a g e r

> S o . ^
äge, daß ich wieder W

: n - 8 a g e r  8
eingetroffen bin und zu soliden Preisen empfehle.

B itte um geneigten Zuspruch Achtungsvoll
V V . t t u s i n g  a u s  T i l g t .

N L . Einen Posten zurückgesetzter H -M  L e d e r f i i e s e l  ''W O  
verkaufe zu jedem annehmbaren Preise. I - .

M e i n  S t a n d  b e f i n d e t  sich a u f  d e r  A l t s t a d t .

H e r r n  k s  L g M s
für die vortreffliche Bew irthung bei der 
gestrigen Feier seines G eburtstages besten 
D a n k !

Mehrere „Geister",
die sich köstlich am üsirt haben.

F r e i t a g ,  d .  3 0 .  O k t b r .  
1 .  G r o ß e s

Wurstpicknick
V o r m i t t a g s  v o n  9 'st U h r  a b

W e l l f l e i s c h .

S rm w vt- uvS SstiioriLtoSo

Abends von 6 Mhr ab
i m  G a r t e n - Z a l o n

f r i s c h e  W u r s t
ä P o rtio n  50 P f .

sowie von 7s  ̂ Khr ab

E - tlststkri

8 o m ita § , 8. U
M rrs -ß t t ln v o

VioUnvirtuoso'-j

O onosrt-LänM " i 
M un m . 8it/.o 1 ,30 ,

in  bosobränktor ^nrustl 
Loliülorbillots — i" 
^.nrialll —  8 9  1*1 ^ 3 "

jeder A rt, g ro ße^A M w ohj^on  s c h w a r z e n ,  w e i h e n  und f a r b i g e n  Seiden
stoffen^u^S-A istleidern  empfiehlt zu billigsten Preisen.— «»st.- st-»,-, ontr, Lreftld.

v r a S l l - R ö d r v l l
offerire von 3 '/ ,  b is 25 Ctm. lichter Weite in vorzüglichster Q u a litä t bei 
billigster Preisberechnung. A ufträge finden gleich Erledigung. Preis-Verzeich
nisse stehen gern zu Diensten.

6 s r l  W s s t p b s l ,  S t o l p  i .  P o m m .
D am psM gelei und Drainröhrenfabrik.

M a l z - C h o k o l a d e  z n r  
S t ä r k u n g .

L e i  A a g s n l s i c l e n ,  8 6 l u v ä o ! i s ,
I L i  » N i l l v v r « ,  I K K « L v I » 8 i ie I » r  IIII«L I ^ t t i m

«L «I 14^1 t t i i l L «  8 S I I I «  8 i v l i » i «  L i i L L i i v I » r  L I I  r tv iR  V 3  I I I « I  I I I  L -  
i n i i i  11 ^» IiriiiiA  H o t t  8e l» « ii t»k1-

I I « I l I I I V I I ,  ÜSlNlIR K L lII I lL ^ I ^ t«  ^  » I I  ^ I I v r l L « r i I I K I I I I K « I I  K V llS I R  
L ll I I I  « L u v  8 i e l l » r »  « i l !  K 8 « ? I l » t t  t t l l t  ^ r» IL « 8 T IIR 8 » .

^ 1 1  H « L  I  I ,  * S « I i » i » i i  H o t t ,
L iL iiiilS i Iiiiül L )n« iix« ln  «L»I FLttzlLpi LKitti ttlv , II» tIi« f« i^» ii1  

lL»I' IIK«i8l«IR 8»IIV»I ttllA» Ll»I^»I»» 8, LIA » » I  Lill, ^  «IL« 
^ V lN lS llI I8t l  r»88« Z t« . I .

K. K. G arnisonsspital N r 2 , V I. Abth 29 7 , W i e n .  am 13 Dezember 1 8 78 . 
Hoss'sches M alzextrakt und Malz-Chocolade, welche im  obigen G arnisonsspitale zur 
V erw endung kamen, erwiesen sich a ls  gute U nterstützungsm ittel für den H eilp rozeß , 
namentlich das M alzextrakt w ar bei den Kranken m it chronischen Brustleiden beliebt 
und begehrt, die M alz-Chocotade für R econvalescenten bei geschwächter V erd au u n gs- 
kraft nach schweren Krankheiten ein erquickendes, sehr beliebtes H eilnahrungsm ittel.

IZ I O b er-Stabsarzt. v i « .  ^ « i i » 8 ,  S ta b sa rz t.

von der ganzen Kapelle des F uß -A rtl.- 
Neginrents N r. 11 unter Leitung ihres 

D irigenten  H errn  V o u ü t .  
t z n t r e e  A » M

k e l k o n n .

Heute F reitag  von 6 U hr ab

W n r s t e s s e n .
Schülerstraße.

P n t z a r b c i t c n
genden Arbeiten werden nach der neuesten 
M ode sauber angefertigt bei

Neustädter M arkt N r. 145 1 T r. h.

W ie bekannt,
langen Reihe von 3 ah^" ts

n u r  C o n l E ^
h e r v o r r a g e n d e r  Z A
a rra n g ir t und iverde s-l"' , ^  
fü r die Folge stets l 
W e i s e  handeln.

D ie fü r obiges Conce^ 
gestellten Eintrittspreise , 
daher durchaus nicht am ,, ^

vielmehr bitte ich m " 
V ertrauen zu schenken. 
hat ntir au s dem Grunds 7 
setzt werden können —
Concerten bereits gescheht'., 
Im p resario  fü r  Mittelstadt 1 ^
H onorar fordert.

'bki«f

B i l l i g  u n d  g u t .
M ein U h r e n r e v a r a t u r e n  - G e - ! 

s c h ü f t  befindet sich jetzt Neustädter 
M arkt N r. 145 beim Klempner H e r r n !
st. S v d u ItL  1 T r. h.

M .  L r a n t s .
D er Restbestand meiner
P  n  tz  a  r  t  i  I r  e  l

wird im Hanse des H errn  S a ttle rm str. 
S t e p h a n  Bache N r. 6 p a ri. um 
schleunigst zu räum en billigst ausverkauft. 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . ,VS.

L .  i ' .  s o v 2 , > ,

Srosse
6 o l ä -  u n ä  S i l o

I.«u«ri«

Di.,
kSst-

»̂rig>

4 ! "

bi,

L io d M s  
LM 11. Ullä  12 .
I. IIuuptFevvinn 01N6 Aolüo  ̂ ^

2 S 0 0 0
ferner

V e r k a u f s s t e l l e  in T h o r n  bei I I .

^ q > 8S  L . H  S S « L W "8  B r u s t - M a l z b o n b o u s  
b e i  H e i s e r k e i t  n n d  H u s t e n r e i z .

G l a s -  u n d  P o y k U a u -  
W a a r e n

in großer A usw ah l

B utterstr. 96 /97 .
1 möbl. Zim m er und Kabinct von 

sofort zu vcrm. Gerechtestr. 129, I.
W ohnung von 3 Z im m er von sofort 
zu verm. Jakobsstr. 227(28.

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
O k t o b e ru o m

A b f a h r t  v o n  T h o r n :
1 .

(S tadtbahnhof)
nach

vulmsoo - 0lllm - OrLUtlöNL
Gemischt. Z ug  (2 — 4 Kl.) . . 
Gemischt. Z ug  ( 2 - 4  Kl.) . . 
Gemischt. Z ug  (2 — 4 K l.) . .

K lL rio v b u rß .
7 .44  V orm . 

12.28 Nachm. 
6.12 Abends

(S tad tbah iihof)
nach

stodövsov - »rissen - vt. stztlan - Ivsisrdurß.
Schnellzug (1 — 3 K l.) . . . .  7 .53 V orm .
Personenzug ( 1— 4 Kl.) . . . 12.17 Nachm. 
Personenzug ( 1— 4 Kl.) . . . 10.14 Abends

nach

r r .
A n k u n f t  i n  T h o r n :

(S tad tbah iihof)
von

Nru levburK - KrautlonL - 6ulm - Vulmsss.
Gemischt. Z ug  (2— 4 Kl.) . . 9 .37  Vorm.
Gemischt. Z ug  (2 — 4 Kl.) . . 3.53 Nachm.
Gemischt. Zug (2 — 4 Kl.) . . 9 .35 Abends

1 9 9 0 9 ,  S 9 9 9 ,  ckOO«, 
S 9 9 9 ,  1 9 9 9 ,  2  9  - 

S O  L  S 9 9 ,  3 9  » S o H
in 8nmnin8079 6ewinne v 9»»- ^  
Ori§inn.1-1̂ 0086 9. 1 L1K.
10 Nk. — 8Üi(1 äurek äen teur der I^ttorw

6 a r l  l l s i a t r « )
Lorlm M., VMsr äev ^ 4
§60-611 LLl186Näui1§ ä68 

§6§6ii Ooupon8 oä6r öriotluar 4
21611611. , . I1)08 06iitru1-0omit6. 1 ^

Docker 4.008d68t6l1un§ 8111(1 p  h.
ä6r I,00886iiäun§ und ^
(tür 86iidun§ mit6r ^inseliroi

d6irwtü§6N. ! in
u " .  dir
 ̂ ",l 

^  d.

»ich
"st.

> »
S'p>j

'"-i
ISnl

^ d,' 
K»r

Ein u n v e r h e i r a t h c t e k

M  W i r t h ,
deutsche"der polnischen u. 

mächtig, wird von sofort 
l M eile von Thorn'liegende"
sucht. N äheres in der E x p ^

G a r d m e u s t a u g e l i  ^

allcrbilligst bei
M ette»

B utterstr.

H rßv llL ll - 1 l lv v rL 2 lL V  - ? o s v l l .
Personenzug (1 — 4 Kl.) . . . 7 .27 Vorm. 
Gemischt. Z ug  ( 1— 4 Kl.) . . 12.08 Nachm. 
Gemischt. Z ug  (1 -^ 4  K l.) . . 5 .50  Nachm. 
Schnellzug (1 — 3 Kl.) . . . .  10.17 Abends

nach
O ttlo ts v d iv  - ^ le x L U tlro v o .

Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . .  7 .45 V orm . 
Gemischt. Z ug  (1 — 4 Kl.) . . 12.35 Nachm. 
Gemischt. Zug(3 K l.) . . . . .  7 .10  Abends

nach
vromdsrA - Solwviaoinüdl - Vsrllv.

Personenzug ( 1— 3 K l / )  . . . 7 .22 V orm . 
Personenzug (1 — 4 Kl.) . . . 12.27 Nachm. 
Personenzug ( 1— 4 Kl.) . . . 4 .09  Nachm. 
Schnellzug (1— 3 Kl.) . . . .  10.18 Abends 

* ) Zwischen Thorn und Brom berg auch 4. Klasse.

(S tad tb ah n h of)
von

Ivstordiirß - vt. VMu - Vriosov - Svdöosvo.
Personenzug (1 — 4 K l.) . . .  7.01 Vorm. 
Personenzug (1 — 4 Kl.) . . . 3.20 Nachm. 
Schnellzug (1 — 3 K l.) . . . .  10.00 Abends

von
kosen - InovrsLlLV - Lrßons.u.

Schnellzug ( 1 — 3 Kl.) . . . .  7 .26  Vorm. 
Gemischt. Z ug  (1 — 4  Kl.) . . 11.20 V orm . 
Gemischt. Zug (1— 4 Kl.) . . 5.11 Nachm. 
Personenzug (1 — 4 K l.>  . . .  9.21 Abends

von
LloxLllSrovo - Ottlotsvdill.

Gemischt. Z ug  (3 Kl.) . . . .  9.51 V orm . 
Gemischt. Z ug  (1— 4 Kl.) . . 3 .29  Nachm. 
Schnellzug ( 1—3 Kl.) . . . .  9 .44  Abends

von
s te r il»  - L obusickom üd! - v ro m b o rZ .

Schnellzug (1 — 3 Kl.) . . . .  7 .13  V orm .
Personenzug (1 — 4 K l.) . . . 11.26 V orm .
Personenzug (1 — 3 K l.) . . . 5 .45 Nachm.
Personenzug (1 — 4 K l.) . . . 9 .40  Abends

I

L a m v e n ,  G lo c k e n ,
sowie .ü

a l l e  B e l e u c h tn n g s a k » '
allerbilligst bei ^

______ B utterstr. 96/97^_ 5 i
möbl. Z im . m. K adis f r , ° 4  

Nov. Jakobsstr.
möbl. Z im . m it und o h " s d ^ ^  
sof. zu verm. E lisabethst">^ ,

L".

^ ^ ^ r n t .  möbt. Z im . is
zu vermiethen AltthorM j1>j^k ^  

! möbl. Z im m er zu verm ietest,
G r. G erberstraße^29 t> s^

1885.
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Drnck und Verlag von L. D o m b r o w s k i  in Thom.


